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Gratisbeilage „Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.“

Nr, 249.

Bekanntmachung.
Die Staatsſteuerliſten für das Jahr

1898/99 gehen den Gemeinde und Guts-Vor-
ſtänden des Kreiſes bis 23. d. Mts. zu und
fordere ich hiermit auf, am 4. November er.
mit den Vorbereitungen der Veranlagung
für das Steuerjahr 1399 zu beginnen.

Dieſe Vorbereitungen umfaſſen:
J. die Perſonenſtandsaufnahme (Ar-

tikel 36 der Ausführungsanweiſung zum
Einkommenſteuergeſetz, Artikel 23 II der
Ausführungsanweiſung zum Ergänzungs-
ſteuergeſetz).

II. Die Anfertigung:
1. des Perſonenverzeichniſſes(Ar-

tikel 37 der Ausführungsanweiſung
zumEinkommenſteuergeſetz, Artikel 23 III
der Ausführungsanweiſung zum Er-
gänzungsſteuergeſetz) und der damit
verbundenen Gemeindeſteuer-
li ſt e (Artikel 38 der Ausführungs-
anweiſung zum Einkommenſteuergeſetz
und Artikel 24 der Ausführungsan-
weiſung zum Ergänzungsſteuergeſetz);
der Staatsſteuerliſte (Artikel 38
der Ausführungsanweiſung zum Ein-
kommenſteuergeſetz und Artikel 24 der
Ausführungsanweiſung zum Ergän-
zungsſteuergeſetz);
alphabetiſcher Namens Verzeichniſſe zu
den Staatsſteuerliſten Seitens der
Stadtgemeinden Lauchſtädt Lützen,
Schafſtedt und Schkeuditz;
der Staatsſteuerrolle und
eines Verzeichniſſes derjenigen Steuer-
pflichtigen, von welchen zum Zwecke
der bevorſtehenden Veranlagung eine
Steuererklärung zu erfordern
iſt, obwohl dieſelben 1898/99
mit einem Einkommen von we-
niger als 3000 Mk. veranlagt
waren (Artikel 38“ der Ausführungs-

anweiſung zum Einkommenſteuergeſetz);
III. Sofort zu bewirkende Mittheilungen

über diejenigen Perſonen, welche aus
einem im Gemeindebezirk belegenen Grund
beſitze oder einem daſelbſt betriebenen
ſtehenden Gewerbe Einkommen beziehen,
aber in einem anderen preußiſchen
Orte zur Einkommenſteuer zu
veran lagen ſind. (Artikel 37 N,
Muſter IV der Ausführungsanweiſung
zum Einkommenſteuer-Geſetz).

r

Indem ich die Gemeinde pp. Behörden er
ſuche, ſich mit den vorſtehend angezogenen Be
ſümmungen auf das Genaueſte bekannt zu
machen, gebe ich der Erwartung Ausdruck, daß
die Veranlagung s Arbeiten mit peinlicher Sorg-
falt ausgeführt und die ſämmtlichen Liſten in
richtiger, verſtändnißvoller Weiſe zur Vorlage
kommen werden.

Jm Einzelnen bemerke ich Folgendes
Zu I. Die

welche in derſelben Weiſe wie im ver-
gangenen Jahre vorzunehmen iſt, muß
ſpäteſtens am 13. November be
endet ſein.

Zu II. 1. Bei der Aufſtellung des mit der
Gemeindeſteuerliſte verbundenen Per-
ſonenverzeichniſſes iſt beſonders dar-
auf zu achten, daß alle ſelbſtändig
zu veranlagenden Perſonen auch be-
ſonders aufgeführt werden. Jn
den Gemeindeſteuerliſten finden die
Beſteuerungsmerkmale nur derjenigen
Perſonen Aufnahme, deren Jahres-
einkommen den Betrag von 900 Mark
nichtüberſteigt. Jn das PerſonenVer-
zeichniß ſind unter der im Artikel 37
J Nr. 3 der Ausführungs- Anweiſung

Perſonenſtandsaufnahme

a

Sonntag, den 23. Oktober 1898, 138 Jahrgang.

zum Einkommenſteuergeſetz angegebe ſichtigt werden können, deren Beſtehen keinem
nen Vorausſetzung auch Jnſaſſen von
Armenhäuſern und ähnlichen öffent-
lichen Anſtalten ohne namentliche
Angabe ſummariſch aufzunehmen.
Die Kolonnen 3--7 des mehrer-

wähnten Verzeichniſſes ſind aufzu-
rechnen.

Für die ſelbſtändigen Gutsbe-
zirke müſſen beſondere mit der
Gemeindeſteuerliſte verbundene Per-
ſonen Verzeichniſſe zur Vorlage

kommen.
Zu II. 2. Jn der Staatsſteuerliſte ſind alle die

jenigen Perſonen aus dem Perſonen-
Verzeichniß zu übertagen, welche

a. bereits im Vorjahre mit einem Ein-
kommen von mehr als 900 Mark,
oder mit einem ſteuerbaren Ver
mögen von mehr als 6000 Mk. zur
Steuer veranlagt waren;
von dem Vorſitzenden der Veran-
lagungskommiſſion als einkommen-
ſteuerpflichtig oder als ergänzungs-
ſteuerpflichtig bezeichnet worden ſind,
und weichen
nach den ſtattgehabten Ermittelungen
und dem pflichtmäßigen Ermeſſen
des Gemeindevorſtandes ein ſteuer-

pflichtiges Geſammt- Einkommen
(Spalte 23 der Staatsſteuerliſte)
im Jahresbetrage von mehr als
900 Mk oder ein ſteuerbares Ver-
mögen (Spalte 22 der Staatsſteuer-
liſte) von mehr als 6000 Mk. bei
zumeſſen iſt.

Die Gemeinde (Guts-) Vorſtände haben
hiernach auch Diejenigen mit einem Einkommen
von weniger als 900 M. zur Gemeinde-

b.

ſteuer zu veranlagenden Cenſiten in die Staats
ſteuerliſte aufzunehmen, denen ein Vermögen
von über 6000 Mk. beizumeſſen iſt. Dieſe
Perſonen ſind jedoch, um ihre Heranziehung
zu den Gemeindeſteuern zu ermöglichen, ebenfalls
in die Gemeindeſteuerliſte einzutragen.

Die Aufnahme in die Staatsſteuerliſte darf
auch nicht etwa deshalb unterbleiben, weil von 4dem Einkommen ein Abzug gemäß 8 18 oder iſt eine beſondere Staatsſteuerliſte anzu
die Freigſtellung gemäß 8 19 des Einkommen-
ſteuergeſetzes oder weil die Freilaſſung von der
Ergänzungsſteuer auf Grund des 8 17 Nr. 2
oder 3 des Ergänzungsſteuergeſetzes begründet iſt.

Die einzelnen Steuerpflichtigen werden in die
Staatsſteuerliſte unter Einhaltung der in dem
Perſonenverzeichniſſe beobachteten Reihenfolge
übertragen.

Die Eintragungen der Nummern des kom-
menden Steuerjahres haben in Spalte 1a mit
Bleiſtift zu erfolgen.

Diejenigen Steuerpflichtigen, welche Mit-
glieder der Voreinſchätzungskommiſſion ſind,
müſſen als ſolche bei ihren Namen bezeichnet
werden. Die auf den Gemeinde (Guts-) Vor-
ſteher bezüglichen Eintragungen in die Liſte hat
derſelbe nicht ſelbſt, ſondern der Vorſitzende
oder der ſtellvertretende Vorſitzende der Vor-
einſchätzungskommiſſion zu bewirken.

Für die ſämmtlichen in die Liſten übertrage-
nen Perſonen alſo auch ſolche mit über 3000
Mark Einkommen iſt der Betrag des er-
mittelten Jahreseinkommens in Spalte 23 unter
gleichzeitiger Ausfüllung der Spalten 6 zu a
7, 8, 9, 11, 12, 14, 15 zu a, 16, 18, 19 zu I,
20, 21 zu vermerk:n, auch in die Spalte
26 der zuletzt entrichtete Einkommen-
ſteuerſatz und in Spalte 33 3 der zu-
letzt entrichtete Ergänzungsſteuerſatz
einzutragen.

Behufs Ausfüllung der Spalten 189 zu 1
und 20 haben die Cenſiten einen genauen Nach-
weis der Schulden, Laſten, Zinſen u. ſ. w zu
liefern, da nur diejenigen Schulden pp. berück-

Zweifel unterliegt. Hierbei bemerke, ich, daß
zur Berechnung des ſteuerbaren Vermögens ſo-
wie des Einkommens von Steuerpflichtigen,
welche bei landſchaftlichen oder anderen
Creditinſtituten ſ. g. Amortiſations-
Darlehne aufgenommen haben, ſeitens der-
ſelben der Nachweis über die Höhe der für
Rechnung der einzelnen Schuldner aufgeſammel-
ten Amortiſationsfonds und der ihnen anzu-
rechnenden Erträge dieſer Fonds beizubringen iſt.

Entſprechende Ausweiſe haben ſich die Steuer-
pflichtigen von dem betreffenden Jnſtitut zu er-
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J S r34 bis 37 der Staatsſteuerliſte werden durch
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den Ermittelungen des Gemeinde (Guts-)
Vorſtandes abweichende Annahme z. B.

bitten Dieſe Ausweiſe ſind mir mit
den Staatsſteuerliſten vorzulegen.

Jn Spalte 21 der Staatsſteuerliſte iſt vor-
kommenden Falls zu d der Tag des Be-
ginns der Verſicherung, oder der Rück-
kaufswerth der Police anzugeben, ebenſo zu
Spalte 20b das Lebensalter des Alten-
theilsempfängers. Bei den in Abzug zu
bringenden Rentenbank- und Domänen-

erforderlich, wieviel Jahre dieſe Renten
noch auf den Grundſtücken laſten.

Das bezüglich der Schulden, Laſten, Renten und
Lebensverſicherung vorſtehend Geſagte wollen
die Gemeinde pp. Vorſtände zur Kenntniß der
Cenſiten bringen.

Die im Formular mit wagrechten Strichen
ezeichneten Spalten 6 zu b, 10, 13, 15 zu b,

17, 19 zu 2, 32, 27 zu b, 28 bis 32, 33 zu b,

den Gemeinde (Guts) Vorſtand und die Vor-
einſchätzungskommiſſion nicht ausgefüllt.

Eine Uebertragung der Beſteuerungsmerkmale
der vorgenannten Colonnen aus der Staats-
ſteuerliſte 1898 in die pro 1899 hat ſomit be-
ſtimmt zu unterbleiben Ebenfalls ſind die
rothen Eintragungen in Colonne 2 der erſt-
erwähnten Liſte Hinweiſe auf Schätzungsbogen
und Perſonalblätter) nicht zu übernehmen.
Gleichzeitig mache ich darauf aufmerkſam, daß
in Colonne 1b der Staatsſteuerliſte grund-
ſätzlich die Nr. der Staatsſteuerrolle ein-
zutragen iſt.

Für jeden felbſtſtändigen Gutsbezirk

fertigen.

Zu II. 3.

Zu II. 4.

Die laufende Nr. der Staatsſteuer-
liſte iſt anzugeben
Jn der auf Grund der Staats-
ſteuerliſte aufgeſtellten Staatsſteuer-
rolle ſind ſeitens des Gemeinde-
(Guts-) Vorſtandes ur die
s palten 1——3 auszufüllen.

Zu II. 5. Die gemachten Vorſchläge ſind
begründen.

Späteſtens bis einſchließlich 23. November
ſind die vorſtehend genannten Liſten und Ver-
zeichniſſe dem Vorſitzenden der Voreinſchätzungs-
Kommiſſion zu überſenden. Bei nicht recht-
zeitigem Eingange wird um
erſucht.

Die Sitzungen der Veoreinſchätzungs-Kom-
miſſionen finden in denſelben Ortſchaften ſtatt

zu

wie im Vorjahre. An welchen Tagen die
Kommiſſionen zuſammentreten, iſt mir von
ſämmtlichen Vorſitzenden beſtimmt
zum 13. November mitzutheilen. Jch
wünſche, aus dieſen Mittheilungen nicht allein
den Tag der Sitzung, ſondern auch die Stunde
des Beginns und das Lokal, in welchem die
Voreinſchätzungs- Kommiſſion tagt, zu erſehen.

Am 3. Dezember muß die Voreinſchätzung
beendet ſein, für die Stadt Merſeburg iſt der
Endtermin der 20. Dezember.

Eine Voreinſchätzung der Ergänzungsſteuer
durch die Voreinſchätzungs-Ko miſſion erfolgt
nicht, es bleibt ihr jedoch unbenommen, ihre von

hinſichtlich der Höhe des Kapitalvermögens
oder abzugsfähiger Schulden im Sitzungs-
protokoll zum Ausdruck zu bringen. Jedenfalls
iſt bei der Voreinſchätzung auch darauf zu
achten, daß bei den in Beſitz von Aktien be-
findlichen Cenſiten in der Staatsſteuerliſte
neben genauer Bezeichnung der Actie, auch die
Anzahl und falls möglich der Werth
derſelben vermerkt wird.

Sämmtliche Eintragungen in den Liſten ſind ſeitens
der Ortsvorſtände mit ſchwarzer, ſeitens der Vor
I ttzungsKommtſſton mit blauer Tinte zu be
wirken.

Die nöthigen Formulare hält die Kreisblatt-
Druckerei auf Lager.

Unmittelbar nach beendigter Vorein-
ſchätzung reichen die Herren Vorſitzenden der
Voreinſchätzungs- Kommiſſion an mich ein

a) die Staatsſteuerliſten 1898
die Staatsſteuerliſten 1899 mit den vor-
ſtehend unter II 3 erwähnten Namens-
verzeichniſſen,

Do die Staatsſteuerrollen,Amortiſations-Renten pp. iſt die Angabe ch) die PerſonenVerzeichniſſe und Gemeinde
ſteuerliſten,

e) die Sitzungsprotokolle,
Verzeichniſſe der zur Deklaration in Vor-

ſchlag gebrachten Perſonen und
g) Liquidationen über Reiſekoſten und Tage-

gelder und Verſäumnißgebühren in zwei-
facher Ausfertigung.

Merſeburg, den 19. Oktober 1898.

ſofortige Anzeige

Der Vorſitzende
der Veranlagungs- Kommiſſion.
3) Graf d'Haußonville.

Bekanntmachung.
Um die Anwendung des Diphtherie Heilſerums

auch für die Kinder unbemittelter Eltern zu er
mö,licher, wollen wir zunächſt auf 1 Jahr die
Koſten dieſes Heilmittels in Fällen wirk-
licher Bedürftigkeit auf den Kreis über
nehmen.

Jndem wir dies zur Kenntniß der Kreis
bewohner bringer, bemerken wir, daß das
Heilſerum auf Kreiskoſten in den Apotheken nur
cuf Grund der Verordnung eines approbirten
Arztes vexrabfolgt wird.

Merſeburg, den 12. Oktober 1898.
Der Kreis Ausſchuß des Kreiſes

Merſeburg.
3254) Graf d'Haußonville.

Bekanntmachung.
Auf dem Schießſtande hinter dem Bürger-

garten haben die Schicßübungen der hieſigen
Gargiſon begonnen. Wir warnen vor unvorſich-
tiger Annäherung an vie Schußlinie während
des Schießens. Eine rothe Fahne auf dem
Kugelfange iſt das Z'ichen dafür, daß geſchoſſen

Merſeburg, den 20. Oktober 1898.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Wegen des in dieſem Jahre auf Montag,

den 31. d. Mts. fallenden Reformattonsfeſtes
veginnt der diesjäqrige SimonJudä Parkt am

Dienſtag, den I. November ds. Js.
und dauert dis Donnerſtag, den 3. No-
vember d. Js.

Merſeburg, den 19. Oktober 1898.
3245) Die PolizeiVerwaltung.

Jm Handels-GeſellſchaftsReaiſter iſt heute
unter Nr. 189 die am 1. Oktober 1898
errichtete Handelsgeſellſchaft Merſeburger Eier
nudel Teigwaaren und Maccaroni Fabrik
Schulz und Adler mit dem Sitze zu
Merſeburg eingetragen.
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Die Geſellſchafter ſind
1. der Fabrikant Otto Schulz,
2. der Fabrikant Oswald Adler,
Beide hier.

Merſeburg, am 19. Oktober 1898.
Königliches Amtsgericht, Abth. 4.

Poliztſe Ueberſtct.
Deutſches Reich.

3247)

Berlin, 21. Oktober. (Hofnachrichten.)
Aus Konſtantinopel wird unterm
Heutigen gemeldet: Se. Majeſtät der
Kaiſer und Jhre Majeſtät die Kaiſerin
beſichtigten heute Vormittag die SofienMoſchee.
Am Nachmittag ſoll ein Beſuch des deutſchen
Spitals und Abends ein Galadiner im Nildiz-
Kiosk ſtattfinden, an welchem auch das diplo
matiſche Korps theilnehmen wird.

Lokales.
Merſeburg, den 22. Oktober.

Steuerausſchuß. Bei der am 18. Ok-
tober er. im Sitzungszimmer des Landraths-
amtes hierſelbſt ſtattgefundenen Neuwahl von
Mitgliedern und Stellvertretern des Steueraus-
ſchuſſes ſür die IV. Gewerbeſteuerkloſſe wurden
für die Zeit vom 1. Januar 1899 bis 31.
Dezember 1902 folgende Herren gewählt:
A. Abgeordnete: Kaufmunn C. Bock-Lützen,
Kaufmann GeuthnerSchkeuditz, Mühlenbeſitzer
BeyerKeuſchberg, Lederhändler WiegandLauch
ſtädt, Getreidehändler HäßlerSchafſtädt, Reſtau-
rateur Laſſe-Merſeburg, Klempnermeiſter Tho-
masMerſeburg, Bäckermeiſter Hüthel-Merſeburg,
Kaufmann F. G. Kundt- Merſeburg. B. Stell-
vertreter: Bäckermeiſter Müller-Lützen,
Fabrikant OttoSchkeuditz, Kaufmann Stammer-
Schafſtädt, Kaufmann Demand-Lauchſtädt,
Fleiſchermeiſter BauermannKeuſchberg, Reſtau
rateur Mähnert-Merſeburg, Glaſermſtr. Horn-
Merſeburg, Bäckermeiſter Klaffenbach-Merſeburg,
Lohgerbermeiſter Barth- Merſeburg.

Zur Lohnbewegung inz Buch-
druckergewerbe. Wir brachten dieſer Tage
einen Artikel über eine hier ſtattgehabte Ver
ſammlung der Buchdruckergehilfen und einen
auf dieſer Verſammlung gefaßten Beſchluß,
ein Artikel, der im hieſigen „Korreſp.“ eine
Erwiderung des Schriftſetzers Prüfer nach ſich
gezogen hat. Da wir Zeitungsartikel nicht
leichtſinnig in die Welt zu ſetzen pflegen, ſo
hatten wir den Artikel, ehe er zum Sotz gegeben
wurde, einem der Betheiligten (aut und deutlich
vorgeleſen und wiederholt gefragt, ob er den
Thatſachen entſpreche, was bejaht wurde. Wir
müſſen auch, trotz des Prüfer'ſchen „Eingeſandts“,
geſtützt auf die beſtimmte Ausſage eines der
Betheiligten, dabei bleiben, daß in der betreffenden
Verſammlung Gehilfen aus der Stollberg'ſchen,
der Heine'ſchen und der Rößner'ſchen Offizin
anweſend geweſen ſind und daß vieſe Gehilfen
den Beſchluß gefaßt haben, wie er in Nr. 147
des „Kreisbl“. mitgetheilt worden iſt. Es
gewinnt den Anſchein, daß das Prüßfer'ſche
„Eingeſandt“ weiter keinen Zweck hat, als den
Kreisblatt- Verleger perſönlich anzugreifen, wozu
ſich ja der „Korreſpondent“ bei allen möglichen
Gelegenheiten ſo gern hergiebt. Jm Uebrizen
kann nur wiederholt werden, was ſchon kürzlich
an dieſer Stelle ausgeführt wurde, daß nämlich
die Einführung des Tarifs an ſich wünſchens-
werth iſt, weil dann der Arbeitgeber ein Recht

darauf erlangt, nur leiſtungsfähige Elemente zu
bekommen, während andererſeits der Arbeit
nehmer ſicher iſt, einen angemeſſenen Lohn
zu erhalten. Soweit das „Kreisbl“. in Betracht
kommt, ſo beſteht beim Verleger die Neigung, den
Tarxif anzuerkennen, der Streitpuskt dreht ſich
im Weſentlichen um die Arbeitszeit, die nach dem
Wortlaut des Tarifs in Städten unter 20,000
Einwohnern wozu auch Merſeburg gehört
auf Antrag beibehalten werden kann. Dieſerhalb
ſind Verhandlungen mit dem Ardbeitgeber-
Vertreter des Tarif-Amts eingeleitet worden,
und je nach dem weiteren Verlauf dieſer Ver
handlungen wird das Nähere fſtgeſetzt werden.
Jn der „Kreisblatt“-Druckerei hat bis vor
Kurzem über ein Jahr lang die 9-ſtündige
Arbeitszeit beſtanden. Damit hat freilich der
Verleger keine guten Erfahrungen gemacht, und
deshalb ſträubt er ſich auch jetzt gegen die
Verkürzung der Arbeitszeit. Jn eine weitere
öffentliche Polemik mit Rößner'ſchen Schrift-
ſetzern kann das Kreisblatt“ nicht eintreten.

Dreyfus in Halle, dargeſtellt von
Merſeburger und Halleſchen Künſlern
das war, ſo ſchreibt die „Saaleztg.“, die neueſte
Ueverraſchung, die uns am geſtrigen Abend in
der an Ueverraſchungen ſo überaus reichen
DreyfusZolaAffarre geboten wurde. Das
Senſationsſtück „Dreyſus der Verbannte der
Teufelsinſel oder Zola vor den Geſchworenen“
hatte ein zahlreiches Publikum nach den Kaiſer-
ſälen gelockt und unter Staunen und großem
Thränenverluſt der in Ueberzahl erſchienenen
Frauenwelt wurden uns die Schickſale des von
aller Welt gekannten Artillerie- Offiziers vor
Augen geführt. Freilich handelte es ſich geſtern
abend nicht um einen ſol en ſeine Stelle hatte
ein langgelockter Jüngling eingenommen, der
aus Lokalpatriotismus er ſtammt Sie näm
lich aus Sachſen unter Zuhilfenahme der
obligaten rothen Hoſe und des dito Käpp''s,
anſtatt der dunklen franzöſiſchen Artillerieunform
die ſchöne himmelblaue der Gardereiter in Dres
den gewählt hat. Auch die übrigen „franzöſi
ſchen O fiziere“ hatten nicht hinter ihrem ehema-
ligen Kameraden zurückſtehen wollen und darum
als gute „Merſeburger“ die Uniform unſerer
12. Huſaren gewählt. So brachte ſchon die
äußere Ausſtattusg recht erfreuliche Ueber
raſchungen, die einen fidelen Verlauf des Trauer
ſpiels erwarten ließen. Der erſte, zweite, dritte
und vierte Akt verlief von kleinen Ueber
raſchungen abgeſehen programmmäßig, nigt ſo
der fünfte: „Zola vor den Geſaworenen.“
Hier fehlte plötzlich eine wichtige Perſon, aber
als genialer Künſtler wußte ſich der Herr
Regiſſeur über den Mangel an gerigneten Per
ſönlichkeiten hinwegzuſetzen und vereinigte kurzer
Hand des Amt eines Präſidenten des Schwur
gerichts und das des Staatsanwalis in einer
Perſon, ein abgekürztes Verfahren, das allge
meinen Beifall fand. Urſprünglich hatte die
Regie nach dem Theaterzettel beabſichtigt, den
Präſidenten und den Vertheidiger zuſammenzu
faſſen. Da aber bekanntlich Zola in dem Pro
zeß verurtheilt wurde, ſo eitſchloß man ſich,
dem Staatsanwalt, als der ſi genden Partei
den Ehrenſeſſel eirzuräumen. Jſt unſerer
Meinung nach nur zu billigen. Einen erhöhten
Reiz erhielt das Stück durch die zahlreiche Mit
wirkung halleſcher, „ſtraßenbekannter“ Künſtler,
welche mit ihrem „a bah Jola“ einen durch
ſchlagenden Erfolg erzielter, der ihnen denn

auch, als ſie nach Schluß des Aktes ſtolz von
den Brettern, die die Welt bedeuten, zu uns
armen Sterblichen herniederſtiegen, reichen BeiAn die Deutſche Bank in Berlin zu richten.foll eintrug. Auch Eſterhazy und Jean der
Kammerdiener, von der Natur mit etwas läng-
lichen Armen bedacht, die ihm infolge deſſen
fortwährend im Wege waren, trugen an ihrem
Theil zur Erheiterung bei. Sonſt verlief das
Trauerſpiel wie ſchon geſagt programmmäßig.
Jm Gegenſatz zu den Herrenrollen war die Be
ſetzung der Damenrollen recht annehmbar.

Provinz uns Umgegend
Mücheln, 20. Okt. Das „Verduften“

ſcheint hier jetzt recht viele Nachahmer zu finden.
So iſt jetzt wieder der Schneidermeiſter Ködel
von hier verſchwunden, ohne ſeiner Familie und
ſeinen Geſchäftsfreunden über ſeine Pläne
Kenntniß zu geben. Auch der Winkelkonſulent
Grothe aus dem benachbarten Wenden hat ſich
aus dem Staube gemacht, weil gegen ihn ein
Strafverfahren eingeleitet war.

Brehna, 20. Oktober. Durch die fatale
Angewohnheit, während der Arbeit Nadeln in
den Mund zu nehmep, iſt die Schneiderin
Eliſabeth Bormann in eine recht unangenehme
Lage gerathen indem ſie hierbei leider infolge
unglücklichen Zufalls mehrere derſelben ver
ſchluckte. Da die Entfernung der Fremdkörper
nicht gelaug, wurde die Genanynte in die Klinik
zu Halle aufgenommen, wo mit Hilfe von
Röntgenſtrahlen die Entfernung bewirkt werden
ſoll.

Lützen, 20. Oktober. Jn ver heutigen
Sitzung des Schöffengerichts wurde verhandelt
gegen die Maurerehefrau Johanne Lohſe geb.
Kühn aus Altragſtädt wegen Mißhandlung.
Die Verhandlung entſchleierte Familienverhält-
niſſe der traurigſten Art. Die Tochter war der
Mißhandlung des eigenen Vaters angeklagt,
nämlich des Auszüglers Kühn, früher in Alt-
ranſtädt wohnhaft. Die Beweis aufnahme ergab,
daß die Angeklagte im März 1898 ihren Vater
mit der Fauſt an die Bruſt und mit einem
Stuhle in das Geſicht geſtoßen hat. Die
glänzende Vertheidigungsrede des Herrn Rechts
anwalts Dr. Krauſe aus Leipzig konnte in dem
Gerichtshof nicht die Ueberzeugung von der Un
ſchuld der Angeklagten erwecken, dieſelbe wurde
vielmehr wegen Körperverletzung zu 1 Woche
Gefängniß und zur Tragung der Koſten des
Verfahrens verurtheilt. hres äußerſt renitenten
Benehmens wegen mußte die Angeklagte nicht
nur mehrſach zurechtgewieſen werden, ſondern
ſie wurde ſchlirßlich in eine ſofort zu voll
ſtreckende 24ſtündige Haftſtrafe genommen, weil
ſie bei der Urtheilsverkündigung ihrem Vater
ins Geſicht ſpie. Durch ihr Auftreten vernichtete
die Angeklagte nicht nur die Vortheile der Ver
theidigung, ſondern ſie bewies auch, daß ſie der
ihr zur Laſt gelegten That, die ſie in ihrer
Häuslichkeit ausgeübt hatte, wohl fähig ſei, da
ſie ſich nicht ſcheute, in öffentlicher Sitzung
w. Vater eine ſo ſchwere Beleidigung zuzu-

gen.
Dürrenberg, 18. Oktober. Geſtern

Abend wurde in Berlin die Aktien Geſellſchaft
„Soolbad Dürrenberg“ mit einem Aktienkapital
von 1000000 M. gegründet. Die Geſellſchaft
konſtituirte ſich in der erſten Generalverſamm
lung. Jn den Aufſſidtsrath wurden gewählt
die Herren Chefredakteur Winterfeldt, Premier

Lieutenant a. D. Direktor Karl Telz, Stadtrath
Heinrich Dodel in Leipzig und Direktor Ger
hard Wauer in Berlin. Einzahlungen ſind an

Badersleben, 20. Oktober. Die von
der Ozſtbauſekcion des hieſigen landwirthſchaft
lichen Vereins veranſtaltete Osſtausſtellung über
trof an Reichhaltigkeit, Mannigfaltigkeit und
Schönheit der Früchte alle ihre Vorgängerinnen.
Durch die derzeitige Aaſtellung eines Obſtbau-
lehrers an der hieſigen Ackerbauſchnle, ſowie
durch die hierſelbſt abgehaltenen Obſtbaulehrer
kurſe iſt entſchieden eine ſegens reich nachwirkende

Anregung und Förderung des rationellen Oſt
baues in hieſiger Gegend gegeben worden. Die
prächtige Ausſtellung umfaßte die beiden
Gruppen Ausſtellungsobſt mit und ohne Preis-
bewerbung. Das Preisrichteramt hatten die
Herren Müller-Diemitz, SpilleckeSchwanebeck
und Fr. StrubeDeesdorf übernommen. Zur
Vertheilung gelangten 6 Ehren- und 15 Sek
tionspreiſe. Außer den Preiſen erhielt jeder
Preisempfänger ein Diplom.

Zohenmölſen, 19. Oktober. Wie in
vielen anderen Conſumvereinen dies bereits
wahrzunehmen iſt, beabſichtigt auch hier ein
Theil der Mitglieder des Conſumvereins, die
Mit,liedſchaft im Vorſtand und im Ausſchuß
„zielbewußten“ Arbeitern anzuvertrauen. Eine
am letzten Sonntag ſtattgefundene Verſammlung
einigte ſich dahin, in der nächſten Generalver
ſammlung des Vereins einen ſozialiſtiſchen
Tiſchlermeiſter zum Mitglied des Direktortums
und drei weitere „Ardeiter“, die ſämmtlich von
der Buchführung und dergieichen ſeldſtverſtänd-
lich „ſehr viel“ verſtehen, zu Wätzgliedern des
Aufſſichtsrathes in Vorſchlag zu bringen. Wel-
chen Schatten der Conſumverein auf vas hieſige
Gewerbe wirft, bezeugt der Umſtand, daß im
letzten Jahre über 26 000 Stück von auswärts
bezogenen Brote hier verkauft wurden und daß
der Fleiſcher, welcher von Webau aus das
Fleiſch für die Mitglieder liefert, einen Umſatz
von über 30,000 Mk. gehabt haven ſoll. Jn-
folgedeſſen iſt auch bereits hier eine Bäckerei
gänzlich eingegangen, während andere Bäcker
wöentlich nur noch an drei oder vier Tagen
backen können. Auch für die Fleiſcher iſt die
Konkurrenz eine ziemlich drückende. (W. Krsdl,)

Hohenmölſen, 20. Okt. Recht har!
wurde die Familie des Dachdeckers Hartmann
hier vetroff n. Eine 7 jährige Tochter erkeankte
und ſtarv an Brechdurchfall, die 8 jährige
Schweſter regte ſich hierüber ſo ſ.hr auf, daß
auch ſie erkrankte und gerade ſtarb, als die
jüngere Schweſter zu Grave getragen werden
ſollte. Der Vater nahm ſich dieſe Saickſals
ſchläge ſo zu Herzen, daß er in Krämpfe verfiel
und tieſſinnig wurde.

Tornau bei Düben, 19. Oktober. Als
kürzlich das Dienſtmädchen F ieterike Richter
auf dem Hofe Waſſer zum Viehträhken holte,
glitt dieſelbe mit den gefüllten Eimern aus und
pürzte ſo unglücklich hin, daß ſie einen ſchweren
Bruch der linken Knieſcheibe erlitt. Die ledig
lich durch Hausmittel behandelte Verletzung
naym infolge V reiterung einen ſo Uungünſeigen
Verlauf, daß die Unterbringung der Genannten
in die Halleſche Klinik angeordnet werden mußte.
Es erſcheint leider noch ſehr zweifelhaft, ob die
Amputation des Untecrſchenkels vermieden
werden kann.

Das Bild
des Herrn Pextram.

Novelle von Robert Kohlranſch.
(Nachdrud derdoten.)

(62 Fortſetzung.)

„Dich habe ich hochgehalten in meinem Ge-
danken, verehrt, geachtet, jenen habe ich ge-
liebt mit einer unheiligen, unſeligen Leiden
ſchaft, die den Namen der Liebe nicht verdient,
mich aber unterjoch: und beſiegt hat.

„An jenem Tage, als ich ihn zum erſten Mal
ſah, als er vor mir niederfiel in ſeiner wilden,
ſtürmiſchen, überwältigenden Bewünderung, da
fühlte ich, daß etwas Neues, Furchtbares in
mein Leben trat.

„Jch habe dagegen gekämpft, unabläſſig und
ohne Ermatten, aber es war ſtärker als ich.
Niemals jedoch habe ich es ihm geſtanden,
auch nicht an jenem letzten Tage, der das Ende
brachte. Schon of: hatte er mich angefleht
mit Blicken und Worten um eine Zuſammen-
kunft, ich hatte ſie verweigert. Und wenn ich
endlich nachgab, es iſt zweimal geſchehen,
an jenem letzten Abend und damals, als er
mit mir die Tarantella getanzt, ſo geſchah
es, um ihm zu ſagen, daß er ſich entfernen
ſolle, wenn er mich wirklich liebe. Er ſprach
von Flucht und Entführung, ich aber wies ihn
von mir.

„Das geſchah am Abend im Pavillon, als
Du uns belauſchteſt. Borelli hatte die Thür
zugeſperrt und verſchloſſen, als er mich an der
Hand in den dunklen Raum hineingezogen, die
Läden vor die Fenſter geſchlagen und die Vor-

hänge herabgelaſſen, und ſprach nun zu mir
mit ſo wilder Leidenſchaft, daß ich bebend zu-
rückwich und das Licht entzündete. Es war
mir faſt wie eine Erlöſung, als ich Deine
Stimme vernahm Borelli entfloh, ich blieb
zurück. Doch nahm er den Schlüſſel zur Thür
des Pavillons mit ſich fort. ich mußte den-
ſelben Weg gehen, den er genommen, um ins
Haus zurückzukehren

„Jn der Nacht habe ich Borelli noch einmal
geſehen. Jch vermochte nicht zu ſchlafen und
trat ans Fenſter. Da ſah ich ihn unten im
Garten im Mondſchein; ich begriff nicht,
er hereingekommen, und glaubte,
Spiel meiner Phantaſie. Doch
ſeinem Platz, zu mir aufblickend und winkend

Wir traten wieder in den Pavillon; die Thür
nach dem Waſſer ſtand offen, mir fiel ein,

daß wir ſie zu ſchließen vergaßen, als wir ent
flohen, vor Dir, für den ich heute dies
ſchreibe! und nun begriff ich, wie er herein-
gekommen. Denn die zweite Thür vermochte
er mit jenem Schlüſſel von innen zu öffnen
und ſo in den Garten zu dringen. Jch ver-
ſchloß ſie hinter uns, auch di Thür zum
Waſſer zog ich an und machte Licht. Jn jener

Stunde habe ich ſchaudernd gehört, was ge-
ſchehen war.

Er hatte ſich die Mittel zur Flucht ver-
ſchaffen wollen und ſich vorgeſpiegelt, mich doch

noch zu überreden. ihm zu folgen. Beim Raub
ward er überraſcht, auf dem Golde

blitzend der Dolch gelegen, er hatte ihn er-
griffen und in wahnſinniger Leidenſchaft den

Wohlthäter erſtochen.

wie
es ſei ein

blieb er an
und ſo todtenhaft bleich, daß ich zu ihm ging.

hatte
an meiner Bruſt hing und riß es an
Wankend griff er nach einem Halt,
Thür zum Waſſer, die nicht verſchloſſen war,

mein Hirn.

F

jetzt, mit Blut beſudelt und mit Schuld befleckt,
fiel er vor mir nieder und flehte mich an,
mich ſeiner zu erbarmen und mit ihm zu
fliehen. Voll Entſetzen ſtieß ich ihn von mir,

da ſchrie er laut auf, riß den Dolch hervor,
das Geld, die Papiere, die er geraubt, warf
alles auf den Tiſch und rief: „Jch bin ein
Verbrecher, ein elender, verworfener Menſch!
Aber meine ganze Schuld war Liebe, wahn-
ſinnige, raſende Liebe! Dort liegen die Zeugen
meines Verbrechens; auch Dein Bild wollte ich
ſtehlen, jenes heilige Bild, nicht weil es heilig
war, nur weil es Dir glich. Aber ich mußte
es laſſen, nur noch einmal betrachten durfte
ich es. Blicke dorthin, ſieh jene Dinge, nimm
den Dolch und tödte mich, wenn Du nicht für
mich leben willſt.“

„Da fuhr ein Gedanke wie ein Blitz durch
Das Gift trug ich bei mir, das

mich erlöſen ſollte, wenn die Qual zu groß;
er hatte ſich zur Erde geworfen und lag am
Boden mit abgewandtem Geſicht, Gläſer und
Wein ſtanden vor mir Ohne daß er es ſah,
füllte ich ein Glas, that das Gift hinein und
bot es ihm. Er trank es aus mit einem haſti-
gen Zuge, und ich hob die Hand nicht auf,
es zu hindern. Als er aber fühlte, was ge-
ſchehen, als die Kälte des Todes durch ſeine
Glieder ſtrömte, da kam die Luſt zum Leben
mit Allgewalt über ihn. „Was haſt du ge-
than!“ ſchrie er auf, taumelte auf mich zu,
griff nach dem Fläſchchen, das an der Kette

ſich.

faßte die

Dann war er geflohen, her zu mir, und noch ſie that ſich auf, er glitt an ihr nieder, über
die Stufen hinab, ein dumpfer Ton im
Waſſer, der Fluß nahm den Körper auf und
trug ihn fort.

Die Mörderin des Mörders, ja, ich bin
es geweſen. Jch habe ihn geliebt, darum habe
ich ihn getödtet. Er war ein Verbrecher, aber
der Tod hat ihn in meinen Augen entſühnt,
und ich liebe ihn jetzt noch im Tode. Darum
habe ich auch nicht vermocht, Dir Auge in
Auge die Antwort zu geben, als Du mich
fragteſt. Jch ſchreibe ſie heute nieder, da ich
im Begriffe bin, zu ſterben. Schon damals
wollte ich das ſchuldige Leben enden, aber die
Kraft verſagte mir, durch jene That erſchöpft.
Dann kam ein krankhaftes Verlangen über mich,
zu erfahren, ob ſie den Todten finden würden,
und als es geſchehen war, wartete ich weiter,
verbarg den Raub des Todten, den ich damals
an mich genommen, in jenem Bilde und
wartete auf etwas Wunderbares, wofür ich
keinen Namen hatte.

„Das Srwachen kam, und nun iſt die Zeit
zum Sterben da. Jch trage noch einen Reſt
von Gift bei mir, aber ich hoffe, daß der
Himmel mir dieſe letzte Sünde erſpart, und
daß der Sturm und die Kälte mich tödten
werden, bevor ich auch das eigene Leben durch
meine Hand vernichte.

„Jetzt iſt kein Geheimnis mehr zwiſchen uns,
alles iſt geſagt. Nur das eine, größte, uner-
klärliche Geheimniß bleibt; wie es geſchehen
konnte, daß ich jenen Mann lieben mußte.

(Fortſetzung ſolgt.)
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Bleiſtücke

Nummer 249. 1898. Merveburger Kreieb'ait nebſt „Jlluſtr. Sonntagsblati““
Per Geldſchrank des Danhiers.

Eine Kriminalgeſchichte aus Chriſtiania.
Autoriſirte Ueberſetzung aus dem Norwegiſchen

von Friedrich von Känel.
(27. Fortſetzung.)

„,„Es iſt ungefähr ein Kilo Gold in jede
Platte eingegoſſen“, ſagte Monk, „und da ſind
zehn Platten in dieſem Kaſten. Der Bankier
erhält ſeine zehn Kilo wieder, wenn auch in
etwas anderer Forml“
E, Du haſt Recht gehabt, Fredrick, als Du Don
Salino glaubteſt von Blei ſprechen gehört zu
haben

„Ja, aber wenn man von Blei ſprechen hört,
ſo pflegt man deshalb noch nicht zu vermuthen,
daß ein Mann Akkumu'atorenplatten füllt,“ ant
wortete ich, ärgerlich darüber, daß ich das Ver-
ſtcck des Goldes nicht ebenſo gut hatte finden
können, wie Monk. „Wie konnteſt Du daraus
auf den Juhalt der Bleiplatten ſchließen

„Jch war ziemlich feſt davon überzeugt, daß
der Mann damals von dem Verſteck des Geldes
ſprach, als er, wie du ſagteſt, das Wort „Blei“
oder „bleiſchwer“ nannte.

„Dann fiel es mir ein, doß ich vor Salinos
Vorſtellung geſehen hatte, wie zwei Kerle einen
ſchweren Kaſten hinter der Bühne herauf
ſchleppten. Dadurch wurde die Gedankenreihe
geſchloſſer, und die Kombination war leicht.
Du magſt es meinetwegen Zufall nennen

„Je,“ ſagte ich, noch halv und halb ärgerlich,
„aber wesholb kommen ſolche Fälle immer zu
Dir und nicht zu andern

Wir lachten alle drei, während der Poliziſt,
nod immer verwundert, die beiden koſtbaren

auf den Tiſch legte und hinausging.
Jch bin frob, daß ich meine Erzählung ab

ſchließen kann, ohne meine eigenen Worte zu
gebrauchen. Jch ziehe es vor, dem Leſer zwei
Ausſchnitte aus der Pa iſer Zeitung „Le Fi-
garo“ vorzulegen. Es heißt darin unter dem
20. Oktober

Wir brachten vor einigen Tagen unſern
Leſern die Nachricht, daß man eine ver-
ſtümmelte Leiche in einem Hauſe in Montmartre
gefunden hahe, und daß die Unterſuchungen, die
zu dieſem Ergebniß geführt, nach Empfang eines
Telezrammes aus Chriſtianig vorgenommen
worden ſind, in welchem die Pariſer Polizei
davon benachrichtigt wurde, daß man dort zwei
Subjekte v rha'tet hale, von denen das eine

Benoit ausgab, und daß die norwegiſche Polizei
den ſtarken Verdacht hegt, daß die zwei Ge
nannten den Jean Marie Benoit beraubt und
aus dem We geräumt haben.

Nachdem die zwei Mörder denn ſie waren
es wirklich an die franzöſiſchen Behörden
ausgeliefert und hierher transportirt worden
waren, ſind ſie wiederholt dem Unterſuchungs-
richter Duchesne vorgeführt worden, nachdem
die Polizei ein ausſührliches Beweismaterial
geſammelt und zur Stelle geſchafft hatte, das
die Schuld der beiden Angeklagten klar an den
Tag legt.

Die Mörder haben ihr Verbrechen noch nicht
geſtanden, ebenſo ſtellen ſie in Abrede,
einen ſinnreich geplanten und liſtig ausgeführten
Diebſtahl in Chriſtiania verübt zu haben, de
zu ihrer Verhaftung führte. Jndeſſen ſind die
Beweiſe gegen ſie ſo zahlreich und klar, daß jede
Jury ſie verurtheilen wird.

Der ermordete Jean Marie Bevoit war aus
guter bürgerlicher Familie. Nachdem er infolge
ſeines Leichtſinnes ein kleines Vermögen ver
geudet, das er mit ſeiner Schweſter von den
Eltern ererbt hotte, begann er eine abenteuerliche
Exiſtenz, wobei er infolge ſeiner Schwindeleien
mehrmals mit der Polizei in Berührung kam.
Doch wurde er einige Male durch die Da
zwiſchenkunft ſeiner Schweſter und ihres Mannes
gerettet, achtungswerthen Kaufleuten in der
Rue du Bac.

Vor etwa einem halben Jahre verſchafften
dieſe ihm eine gute Stelle in einem großen
Handelskontor, nachdem er wieder Buße und
Beſſerung verſprochen hatte.

Mürriſch auch den

und jedes Thier.
paſſtert,

Wo es ſprengte

Ehren Muß

dieſer Tage

Lebt fiel

begegnete aber auf dem Wege nach der Eiſen
vahnſtation zweien ſeiner guten Bekannten und
Theilnehmern an verſchiedenen anderen Streichen.

(Fortſetzung folgt.)

TagesBetrachtungen
Brr, wie iſt es kalt geworden, Schnee

ſchon gad's in Deutſchlands Norden. Auch
bei uns denkt man daran Daß der Schnee
bald fallen kann. Während oft im früh'ren
Jahr Schön warm der Oktober war,
Meint er's diesmal gar nicht gut, Läßt uns

Wünſchend daß

frieren bis aufs Blut. Was wird aus dem

Wein, der ſauer Hängt noch an der Garten
mauer Soll die Kälte reif ihn frieren?
Schade wär's, ihn zu verlieren.
keltert wird's kein Wein, Sondern purer
Eſſig ſein. Wer den Heurigen

Dem die Thräne überfließt. Schon ſeit
Tagen ſieht man nicht Mehr das liebe
Sonnenlicht. Dieſes mürriſch Wetter macht

ſeine Banden Und den
Feind trieb aus den Landen. Zur Erinnerung
hieran Hat man jetzt gefangen an
National- Denkmal zu baun Möchten wir's
bald fertig ſchau'n. Denn die Zeugen ſeiner

ein
ehren. Ferner rief derſelbe Tag Unſere
Erinn'rung wach An den Kaiſer Friedrich,
deſſen Wiegenfeſt da war geweſen.
herrliche Geſtalt Lebt noch jetzt
und Alt. Die Rekruten,
Eingeſtellt bei den Huſaren Sind vereidigt

Müſſen's Drillen
tragen. Die Studentenferien ſind Nun ver
flogen in den Wind; Nach der Un verſität
Es zurück nun wieder geht. Viel Geld hab'n
ſie mit genommen. Zu verwenden zu ihr'm
Frommen, Denn der

miiſt und recht froh. Auch vie
Agronomiker Kamen wieder zahlreich her.

Nach dem reinen Fürſtenblut; Doch ſie ſind
in ſichrer Hut. Perügelſtrafe ohne Ende
Müßr' für ſolche Elemente
geführet werden, Wen'ger würden's
auf Erden. Möge Gott doch immer dar
Schirmen unſer Koiſerpaar Und es leiten
wodlbehalten. Uns zurück, das mög er walten.

bald, grüßt Euch Euer Vetter.

Sonntag, de 23. Oktober
e

Doch ge-

genießt,

Ein

Volk ſtets gern ver

Seine

bei Jung
die hier waren

PeſtFälle.

nun er-

Bruder Studio

iſolirt

Frankfurt a M.,
„Frkf. Ztg.“ wird aus London telegraphirt:
Eſterhazy reichte gegen den „Obſerver“ eine
Schadenerſatzklage ein, die
richt verbreitete, Eſterhazy ſei der Verfaſſer des
Bordereaus.

Wien, 2l.Wärterin, Albertine Pech a und bei Dr. Müller
zeigt ſich ein blutiger Auswurf. Beide wurden
mit den Sterbeſakramenten verſehen. Die Wär-
terin iſt bereits bewufſztlos.

Wien, 21. Oktober.
licher im Gebäude
tomiſchen Jnſtituts untergebrachter Hör-
ſäle ſeitens der Studirenden iſt vorläufig ſiſtirt.
Die Angehörigen des verſtorbenen Laboratori-
umsdieners Bariſch v
des pathologiſch-anatomiſchen Jaſtituts wurden

und werden von

Telegramme und letzte Nachrichten.

Berlin, 21., Oktober.
gericht wurde
thal verhandelt.
ſich inzwiſchen ſelbſt entleibt hat, ſo erſchienen
nur ſeine frühere Geliebte, Elly Goltz und die
Hebamme Eich ler auf der Auklagebank.

Vor dem Schwur-
der Prozeß Grünen-heute

GrünenthalDa, wie bekannt,

Die
Menſchen ſacht. Alles Anklage gegen Grünenthol hatte ſich auf Entſehnt nach Licht ſich hier, Menſch, Natur wendig don Banknoten und Verausgabung

Einen Tag, wo viel gefälſchter Noter, gerichtet. Gegen die Goltz
Hat die Woch' herbeigeführt. Und die Eichler lautet die Anklage auf Be-

Am 18. im Monat Faud die Schlacht bei günſtigung. Nach längeren Verhandlungen er
Leipzig ſtatt, Wo nach langer Schmach und fannte das Gericht auf Freiſprechung beider
Schand' Deutſchland wieder neu erſtand, Angeſlagten.

21. Oktober. Der

weil derſelbe die Nach-

Oktober. Bei der erkrankten

(Es handelt ſich um

Der Beſuch ſämmt-
des pathologiſch-ana-

Die Redaktion.)

ſowie ſämmtliche Diener

amtlicher ärztlicher

ein
dann

Wirklich

das Barometer Stegt

Sorgen Sie ſtets,
Vers auch aufrecht ſteht!

Herr Poet, daß jeder

Aus den eſchäftsverkehr

8ERLIN

Eines Tages, Mitte vorigen Monats, fand Uzſer Kaiſerpaar iſt heut. Von Deutſchland Seite bewocht.
W Benoit ſith 40000 entfernt gar weit. Wo es auch iſt hin ge

rancs in Baargeld und Werthpapierer, die kommen, Feſtlih ward's ſtets auf e ger des Kreisblattes.auf den Jnhaber lauteten und ſeinem Prinzipzl genommen. Aufgedeckt man glücklich hat T in trübe, ſtellenweiſe Nieder
angehörten, anzueignen. Ein geplaates Attentat Anarchiſtey, dieſe er. Kühl, meiſ

Er verſuchte, damit die Flucht zu ergreifen, Schlangen, Trugen wiederum Verlangen e ä e

eidenstoffe
zie Sei estellenBevor Sie Seidenstoffe kaufen, bestell

Sie zum Vergleiche die reichhaltigeCollection d. Mechan. Seidenstotf-Weberei

Hoflie-Micnkus Gie feranten
iger Str. 45 Deutsehlands grösst ese Wenn für Seidenstoffe u. Sammete.

älſchlich ſich für einen gewiſſen Jan Marie (Amerkung der Redaktiof e. C OCICCC 7 J

e S Se e 3 III in den meisten Colonialwaaren-, Fün JEDEN e e tadttheaterU Droguen- und Seifenhandlungen. 4 3251 in Halle a. S.Todes- Anzeige. DDunt Den 23, Dktober.maſe Ab u re T Dr. Th 's nschied plötzlich nach kurzem e S c I. o pson S je Evaschweren Kampf mein lieber, v An e S Die neet g do Egf (dunvergesslicher Mann, unser S De z 8 Luſtſpiel v. Schöothan Kopp GuſeVater und Bruder, der S J d S 8 C fe n p u V 3 Hierauf: Wiener Waljzer.
Gutsbesitzer. o ist das Besgte G 7 Abends u rz S esle IIänsel und Gretel.““Fr 4al7 Köder J u S und im Gebrauch Märchenoper in 3 Akt. v. E Humperdinck.

in seinem 51. Lebensjahre. e II o Hierauf: Der Bajazzo.Dieses zeigt mit der Bitte SEIFEN- PULVER v lligsts und bequemsto 8 l
um stilles Beileid tiefbetrübt an

Namens der trauernden
3258) Hinterbliebenen

Klara Köder,
geb. Schwalbe.

Trebnitz, 21. Oct. 1898.
Die Beerdigung findet Diens- S

tag Nachm. 3 Uhr statt. S

n hGottesdienſtanzeigen.
Sonntag den 23. Oktober predigen
Dom.
Vormittags 10 Uhr:

horn.
Nachmittags 5 Uhr: Prediger Bornhak.
Vormittags 11 Uhr: Kinder-Gottesdienſt.
Pred. Bornhak.
Stadt. Sonntag Vorm. 10 Uhr Paſtor

Werther.
Nachmittags 5 Uhr Diac. Schollmeyer.
Geſammelt wird eine Collecte zur Abhülfe

der dringendſten Nothſtände in der Landes
rche.

Vormittags 11*/, Uhr Kindergottesdienſt.
Abends 8 Uhr Jünglingsverein.
Altenburg. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Delius.

Diaconus Bit-

Leop.

Waschmittel der Welt.
Man achte genarn auf den Namen Dr. Thompson““

I Vayendle gehen

Co

und die Schutzmarke „Schwan. (1400

m

Wernher
year Weli-Stüeſel

Niederlage der Echt Goodyear Welt Stiefel de

Sternberg, Halle a. S., Gr. Ulrichſtraße 9, part. und 1. Eage.
Auswahlſendungen bereitwilligſt.

Vorm. 11 Uhr Kinder Gottesdienſt 020 uf Acker, jNeunwarkt. Vorntiags 0 Uhr Paſtor 950 „000 Mark 3/, o Acker r undstücke
Teulichert.rn jederzeit zahlbar. Offerten erbittet (2935 h e e Wohee

Soolweidenverkauf.
Die diesjährigen Soolweiden der

Gemeinde Zöſchen ſollen
Mittwoch, d. 26. Oktober er.,

Nachm. 3 Uhr,
auf Ort und Stelle verkauft werden.
Bedingungen im Termin. (3217
Sammelplatz im Ohm'ſchen Gaſthaus.

Zöſchen, den 18. Oktober 1898.
Der Gemeindevorſteher.

Ein

3255)

Mädchen,

Lohn 70 Thaler.

9 B k e häft St aH. Silberber g h „Stiſtägelder“ an ſugolf ſoze, Nagdeburt,
Mehrere

Schriftsetzer
anſtändiges

welches perfekt kocht und etwas Haus- aarbeit übernimmt, wird zum 1. oder geſucht. Wenn tüchtig, 21
15. Nov. nach auswärts geſucht. Mark; 10 ſtünd. Arbeitszeit.

Näheres beim Unterzeichneten.

R. Merne, Kreisblatt.
Näheres

Werderſchleuſe.

33

Leere gerchent

leistet der Hausfrau die grössten
Dienstezur Herstellung einer kräftigen
schmackhaften Suppe.

Vor Vermisahungen wird gewarnt

d Winters Patent

J Germanen
2 Ofen

J verbeſſertem iriſchen
Syſtem für dauernden und zeitweiſen
Brand mit jedem Brennſtoffe em-

pfiehlt (3193Alb. Bohrmann's Nechkf.
Jnh. W. Seibicke, Ofenhandlung,

Gotthardtſtraße 8.
Zu beziehen durch jede Buchhandlung
ist die in 34. Autfl. erschienene Schrift
des Med. Rath Dr. Müller über das

r c Leeun- u
J 7 cT hFreizusendung für l i. Briefmarken

Curt Röber, Braunsehweig,

unſereverlange
„Allg meine VakanzenLiſte“. [4754

W' Hirſch Verlag Mannheim.

mer Stelle ſucht,

Kaiver-Wilhelms- Halle.

Panorama.
Jtalien. s

Gardaſee Venedig.
Hbochintereſſante Reiſe

Stenographie.
Ler unentgeltliche Unter-

richtskurſus in der Stenotachy-
graphie beginnt Montag den
24. 1. M., Abends 9 Uhr, in
der „„Reichskrone“.

Lehrmittel 20 Pf. 3250
c

Kein [129Haus ſchwamm
bei Anwendung von

r. 73. TZoren er's
Antimerulion

S D. R. G. M. 13777.
E Gustav Schallehn, chem. Foebrik,
S Magdeburg. gegr. 1848.
E Niederlage: Guſtav Graul.

e
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Die Eroffnung von wo
S Aug. Polich's Erweiterungsbau S
war für Leipzig ein Ereigniß von großer Bedeutung Nach den übereinſtimmenden Urtheilen der Preſſe und der Beſucher,

hat es noch kein gleich anheimelndes und praktiſch eingerichretes Kaufhaus gegeben. Daß die Firma Aug. Polich bemüht iſt, dieſe am Tage,
wie am Abend gleich herrlich erleuchteten Räume mit Käufern zu füllen, erſieht man aus der Menge günſtiger Angebote, von denen nur
einige hier erwähnt ſein mögen.

mm

e

Hleiderstoſf- Abtheilung: Damen- und Rinder- Confection: WDamentuch in voller griffiger Waare, vorzüglich zu praktiſchen Reinwoll. Bluſe mit Sammetbändchen garnirt M. 2,90.
Straßen und Hauskleidern geeignet, Winter-Jacket aus ſchwarzem Cheviot M. 3,

doppeltbreit ſtatt M. 1,25 Mtr M. 75 Reinwoll. Kleid mit ſeid. Moiré und Poſamenten beſetzt in 12

59 Farben vorräthig M. 16,75s.Cheviotkrepp, doppeltbreit, reine Wolle, eine Qualität, wie ſie gleich Runder Damenhut mit Pneumatikrand. Neuheit! Garnitur ſeid.
e noch nicht angeboten ſein dürfte, in allen modernen Ripsband, zweifarb. Flügel, vorräthig in allen modernen Farben

Farben. M. 1.- M. 3,85. JReinſeid. Damaſt in allen begehrten Farben M. 2,25. Unterrock aus vorzüglichem Molton mit Sammetapplikation u. farb.
Seidenſtickerei M. 3,90.Leinen-Abtheilung: Reinwoll. Kinderkleid M. 2, Nr.

Elegantes Damenhemd mit handgeſtickter Madeirapaſſe und Cheviot-KnabenAnzug M. 2,25.
Stickerei, Stück M. 2,75.

Weißes kräftiges Drellhandtuch 4220110 ew, Dtz. M. 3,85. Herren Confection:
Reinleinene Kaffeedecke mit farbigen Traversſtreifen 13020130 cm

Stück M. 2 heviot Anzug S lnietgrtiem Stutf M z InReinleinenes Tiſchtuch geſäumt 12022130 cm Stück M. 1,95. Winterüberzieher an Deyiotartigem Srvfſ v 5 mögen
LinonTaſchentücher, weiß u. buntkantig, mit handgeſtickten Buch- Loden-Havelock mit Aermeln, ganz gefüttert M. 28, Merſet

ſtaben, Dtz. M. 3, Leopol

Bänder, Poſamenten, PrüfunKleiderzuthaten und Schleier,
a S Neu aufgen Ommen Schirme: Hatbre r et mit Naturgriff M ungen

3253) mit Silbergriff 4,50 vor deten r MeS r t e e Erstes gscone c tterdämpfer Künstler KonzertIl S e er p 5 im K. Schloßgartenpavillon Dere S z r Sonnabend, den 29. Oktober, Kreise. t MPet ke R hr ſyſ i Kreizu Obersalzbrunn i. Sehl. Patent Brünner, ein 0 yr enſr tem, Solſſten Ab dir r Jatſo Julius
Wird ärztlicherseits empfohlen gegen Nieren- un Aas i 3 s und c. z t r e D o pn nete en a e ne wen I mit und ohne Quetſche und Kippvorrich tung, für alle Wirthſchafts- T Odeſſa Vionm 5 ff n

enkrhe t wen h a e e a arg ten des Kehlkopfes zwecke paſſend, unentbehrlich für rationelle Maſt, überall mit Fräulein Lilli Menar Ben Ei
en höchſter Anerkennung und höchſten Ehrenpreiſen aus aus Dresden (Geſang). uſelr e h e ger h gezeichnet empfiehlt Abonnementskarten für nummerirte enet Fann Adr e ro Enqdeſle Salz brunn Plätze à 6 M. in der Stollberg'ſchen meldenL. 0s0 er e u g, Buchhandlung, für nicht nummerirte Glei

e v 3ò 9 Plätze à 2 M. bei dem hieſigen Be hehördg 22 4 e 3257 Fabrik R nteittscart n zu ſten Konzert Jnlente ittskarten zum erſten Konzer ſolches5 landwirthſchaftlicher Maſchinen. nummerirt à 3 M., nicht nummerirt e4 J C J l I à 2 M. in der Stollberg'ſchen Buch- ahzulichandlung. (3249 Wedes der Landbank in Berlin gehörigen Montag, d. 24 Oct. Kie ber de 8 Uhr
9 Genreral-

rS vVerſamm,

Rittergutes Macerecior f.
Baersdorf liegt im Kreiſe Rawitzſch, Provinz Poſen,

dicht an Stadt und Bahnhof Bojanowo (Hauptſtrecke Breslau-

Pofen--Berlin), wird von Chauſſeen durch ſchnitten und gehört e S e lungzu den ſchönſten Gütern der Provinz. Es hat durchweg tief- S r ugründigen humoſen ebenen Lehmboden, iſt ſyſtematiſch drainirt und Le ee. im „Tivoli Dasin ſehr hoher Cultur. Die nächſten Zuckerfabriken befinden ſich in Tagesordnung KonſtGuhrau, Trachenberg, Frauſtadt, Koſten, Goſtyn.
Es kommen zum Verkauf mit voller Ernte, todtem und leben-

dem Jnventar:
J. Das (Haupt-) Rittergut Bacesdorf, Größe 425 ha incl.

100 ha Wald, mit großer Brennerei und gutem Wohnhaus,
welches wie auch die anderen Wirthſchaftsgebäude elektriſche
Beleuchtung hat. Anzahlung 200 000 Mk.

Rechnungslegung. AufnaS 7J Entenplan 7. Entenplan Jahresbericht. Verlat
Empfiehlt ſein großes Lager in 3. Anträge. dunget

4Frankfurter, Dresdener und Erfurter San hen e
Schuhwaaren (yr Fabrik

n 2. 29000 m Carlshof, Größe 125 ha. Anzahlung zu den Preiſen. ß A bl (3231 g157reche aber e
rähe 135 Filzwaaren in größter Auswahl. anDas Gut Schlemmsdorf, Größe 135 ha. Anzahlunc15000 Mt. n Gummiſchuhe zu Original-Preiſen. Manner- Abendn 4. Wirthſchaftsgehöft erf Nr. 4, Größe 25 ha. An- Beſtellungen nach Maaß und Reparaturen prompt und billigſt. des

h zahlung 10 000 Mk. c h i kirchl, Vereins der Alt „DWirthſchaftsgehöf dorf 5, Größe 23 nburg Se5. Wirthſchaftsgehöft Bacrsdorf Nr. 5, Größe 25 ha. An F irchl. ereins der e Seite,ſahlung 1000 Mk. e Frieden OG., DSienßaß 7 pb;9 dzröße 75 Anz en Stue dorf Br. 8.. Gröde 75 o nzahinng BanK- und Woechselgeschäft. im Saal der „Herberge zur Heimath“. mich
7. Wirthſchaftsgehöf 55 S alle a Leipzigerstr. 36, gegenüber vom „Rothen Ross“, 1. Geſchäftliches. LeidWirthſchaftsgehöft Baersdorf Nr. 7, Größe 40 ha. fenlen vie Austun er äu BauxfachPotreffenden Geyongſe Angel ten JAnzahlung 15000 M. empfehlen sich zur Ausführung aller das ankfach betreffenden m 2. Beſprechung von Ange egenhei e Schm
8. Wirthſchaftsgehöft Baersdorf Nr. Größe 50 ha. An- besonders: 4 der Kirchengemeinde (Aufragen, die S

zahlung 15 000 Mt. An- und Verkauf von Werthpapieren, Wünſche 2c). Leben9. Gut Baersdorf Nr. 9, Größe 75 ha. Anzahlung Creditgewährung, Discontirung von Wechseln, 3 eder Sag o e W
3990 Contocorrent- und Oheck- Verkehr. e raeSämmtliche Güter und Wirthſchaftsgehöfte haben gute maſſive Annabwe und Verzinsung von Spareinlagen. ſprechung. 3243 d

Gebäude, werden mit vollem todten und lebenden Jnventar, ſowie Gäſte willkommen. Vorſt ippeErnte übergeben. Stä i L A th Der Vorſtand. eVerkaufstermin täglich auf dem Gute. Beſichtigung andiges Lager sicherer An agewertnhe. Kirchl Verein St. M aximi Deine
jederzeit. Weitere Auskünfte ertheilt das Anſiedelungsbureau t 9e x Spaa a Lade ndbei on 0. Prov. Fosen. für D amenk leid erſt offe in der „Reichskrone“

3224) General-Versammlung-T r C 1. Jahresbericht. 2. Kaſſenbericht.n farn jeder e u e 3. Etat. 4. Vorſtandswahl. 5. VorSehr leicht mr pr. voflieferant W. Feyler's o mes, trag: Die deutſch evangeliſche Kirche
farbige und ſchwarze, im heiligen Lande. (P. Werther.)Ziharr o We R r Coburger Schmätzchen in reizenden Fagons, jeder Größe und jeder Preislage empfiehlt (3236 hellig Der Verſtend.

I Hamburg. F. Adr. u. D. 1387 Alleinverkauf ä Pfd. 1 Mk bei S. Der gr. Keller Weißenfelſerſtr. 2an Eisler, Hamburg (2982 R. Heyne, Schmaleſtr. 14. Halle a S. 0. A. Boegelsack, Halle a. S iſt zu vermiethen. Teuber. (3028

Verantwortlich für die Redaktion i. V.: Hans Oskar Beckmann, Merſeburg. Druck und Verlag von Rudolf Heine in Merſeburg.
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